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Termine

■ Döhren: Chorgemein-
schaft, Übungsabend,
19.30 Uhr, Dorfhaus,
Meerstraße.

■ Eldagsen: TuS, Eltern-
Kind-Turnen, 16 bis 17
Uhr; Gymnastik für Äl-
tere, 20 bis 21.30 Uhr,
Turnhalle.

■ Frille: Seniorenclub, Tref-
fen, 14.30 Uhr, Gemein-
dehaus, Mitteldorf 3.

■ Ilvese: Kulturgemein-
schaft, Planung Dorfge-
meinschaftsfest, 20 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus,
Ilveser Straße 60.

■ Lahde: Bundeswehr, Kar-
riereberatung, 14 bis 17
Uhr, Verwaltungsgebäu-
de, Bahnhofstraße 63.

■ Petershagen: Stadt Pe-
tershagen, Rentensprech-
tag, 8.30 bis 12.30 Uhr
und 13.30 bis 16 Uhr, Ver-
waltungsgebäude,
Schloßfreiheit 2-4.

■ Petershagen: TV Gut
Heil, Herzsportgruppe,
19 bis 20.30 Uhr, Sport-
halle des Gymnasiums,
Hauptstraße 15.

■ Petershagen: Tanzkreis
50 plus des Kneippver-
eins, gesellige Tänze, 9.30-
11 Uhr, Gemeindehaus.

■ Petershagen: SC, Ganz-
körpertraining, 17.30 bis
19 Uhr, Turnhalle in
Ovenstädt; Aerobic Fit
for Fun, 19 bis 20.30 Uhr,
Turnhalle Hauptschule.

■Windheim/Hävern: Solar-
fähre Petra Solara, 10 bis
18 Uhr, Anlegestellen.

In Kürze

Treffen der
Initiative
Petershagen (mt/hy). Das
nächste Treffen der Peters-
hagen-Initiative findet am
Dienstag, 2. Juli, statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Café
Völlmecke.

Wagen überschlägt sich
Zwei Verletzte bei Unfall auf der Bückeburger Straße

Von Dorothee Meinhardt
und Ulrich Westermann

Petershagen-Quetzen (mt). Bei
einem Unfall auf der Bücke-
burger Straße in Quetzen sind
am Freitagabend zwei 22 und
32 Jahre alte Männer schwer
verletzt worden. Wie die Poli-
zei mitteilt, waren die beiden
mit einem VW Passat aus Lah-
de kommend Richtung
Schaumburger Wald unter-
wegs. In einer scharfen Links-
kurve ist das Fahrzeug nach
rechts von der Straße abge-
kommen, hat den Grünstrei-
fenüberfahren, sichüberschla-
genund ist imGraben auf dem
Dach liegen geblieben.
DieAlarmierungbei denEin-

satzkräften ging gegen 20.58
Uhr ein. Drei Ersthelfer küm-
mertensichvorOrtumdiebei-
den Männer. Laut Zeugenaus-
sagen konnten sie sich selbst-
ständig aus dem Auto be-
freien. Sie wurden anschlie-
ßend von den Rettungskräf-
ten betreut und ins Mindener
Klinikum gebracht. Laut Mit-
teilung der Polizei standen sie
offenbar unter Alkoholein-
fluss und bestritten jeweils das

Auto gefahren zu haben. Von
den beiden Männern wurde
eine Blutprobe entnommen.
Die Bückeburger Straße war

für die Dauer der Bergungs-
arbeiten gesperrt. Der kom-
plett zerstörte Passat wurde
von der Feuerwehr aus dem
Graben gehoben und von
einem Abschleppunterneh-
menabtransportiert.Der Scha-

den wird von Feuerwehr und
Polizei vorläufig auf etwa
8.000 bis 10.000 Euro ge-
schätzt Der Einsatz konnte
gegen 22.15 Uhr beendet wer-
den. Vor Ort waren 30 Feuer-
wehrleute aus den Löschgrup-
pen Quetzen, Lahde und Pe-
tershagen, Beamte der Polizei,
Rettungssanitäter und zwei
Notärzte.

Bei einem Unfall in Quetzen sind zwei jungeMänner ver-
letzt worden. Foto: Ulrich Westermann

Mähdrescher löst Flächenbrand aus
In Friedewalde brennen am Samstag ein Stoppelfeld und ein Waldstück.

Rund 90 Feuerwehrleute sind im Einsatz. Die Beschaffung von Löschwasser bereitet Probleme.

Von Dorothee Meinhardt

Petershagen-Friedewalde (mt).Etwa90
Feuerwehrkräfte waren am Samstag in
Friedewalde bei drückender Hitze im
Einsatz, um ein brennendes, etwa fünf
Hektar großes Stoppelfeld und ein dar-
auf liegendes Waldstück an der Klei-
riehe zu löschen. Aufgrund der Tro-
ckenheit, der großen Fläche und der
schwierigen Wasserversorgung eine
langwierige Aufgabe.
DieAlarmierungging gegen 16.17Uhr

bei den Einsatzkräften ein. Zunächst
wurde ihnen ein brennendes Groß-
fahrzeug – ein Mähdrescher – gemel-
det. Kurze Zeit später erreichte sie eine
zweite Information: Flächenbrand.
„Das Feuer war im Schneidwerk des

Mähdreschers ausgebrochen und hat
dann zuerst das Feld und dann auch
noch das Wäldchen in Brand gesetzt“,
sagte Stadtbrandmeister Karl Jungcurt
gegenüber dem MT. Geistesgegenwär-
tig habe der Landwirt den Mähdre-
scher noch vom Feld auf die Straße ge-
lenkt. „WirhabenGlückgehabt.Das Feu-
er ist bis auf einen halben Meter an ein
weiteres Feldherangekommen.“Aufder
anderen Seite des Feldes befindet sich
ein weiteres größeres Waldstück, auch
hier brannte bereits der Grünstreifen.
Unterstützung bekam die Feuer-

wehrvonzweiLandwirten,diemitTrak-

toren auf dem Feld unterwegs waren
und am Rand die Erde umgrubberten,
um eine weitere Ausbreitung des Feu-
erszuverhindern. „Sonsthättenwirden
Brand nicht auf dieses Feld begrenzt
haltenkönnen“,sagteJungcurt.„Dashat
gewaltig geholfen.“
Das Feuer in dem kleinen Wald-

stück flammte immer wieder auf, die
Einsatzkräfte fuhren mit einem Tank-
löschfahrzeug an den Rand heran und

verteilten das Wasser. Zeitgleich lösch-
ten Kräfte mit Schläuchen den Brand.
Um das Feuer in den Griff zu bekom-
men, mussten sie rund um die Bäume
bis zu 30 Zentimeter tief in den Bo-
den graben, erklärte der Stadtbrand-
meister.
Aufwändig sei auch die Beschaffung

des Löschwassers gewesen. Die Ein-
satzkräfte konnten vor Ort keine feste
Leitung von zwei Hydranten legen, sie

richteten einen Pendelverkehr mit
Löschfahrzeugen ein. Für diese Aufga-
bemusstenweitere Einsatzkräfte nach-
alarmiert werden.
Der Tag danach zeigt das ganze Aus-

maß des Feuers: Das Stoppelfeld und
das Wäldchen sind komplett ver-
brannt. Ein Übergreifen auf angren-
zende Flächen konnte jedoch verhin-
dertwerden. Gegen 23.30Uhr zogendie
Löschgruppen Südfelde und Meßlin-
gen ab, die die Sicherheitswache über-
nommen hatten. Feuerwehrleute aus
Meßlingen kontrollierten gegen 1 Uhr
in der Nacht noch einmal den Brand-
ort. Im Einsatz waren die Löschgrup-
pen Lahde, Frille, Friedwalde, Maaslin-
gen, Meßlingen, Südfelde, Petershagen
und Eldagsen.
Auch im Nachbarkreis Nienburg war

die Feuerwehr am Wochenende mit
dem Löschen von Flächenbränden be-
schäftigt. Unter anderem hat am Sonn-
tag eine Fläche von insgesamt 80Hekt-
ar Feld in der Samtgemeinde Uchte ge-
brannt. In der gesamten Region Ost-
westfalen-Lippe ist die Situation ähn-
lich. Wie die Neue Westfälische berich-
tet, rückten die Feuerwehren zu mehr-
ren Wald-und Flächenbränden aus. Im
Kreis Höxter mussten am Sonntag
mehrere Wohnhäuser neben einem
brennenden Feld vor dem Übergreifen
der Flammen geschützt werden.

Das Wäldchen ist komplett verbrannt. Ein Übergreifen der Flammen auf
weitere Flächen konnten die Einsatzkräfte jedoch verhindern.

In Friedewalde brannte amWochenende ein etwa fünf Hektar großes Stoppelfeld und ein darauf liegendes Waldstück. Fotos: Feuerwehr Petershagen

Probendes Erlerntengabendie Schülerinnenund Schüler der Jahrgangsstufe sechs desGym-
nasiums mit Gesangs- und Instrumentaldarbietungen. Foto: Ulrich Westermann

Mehr als Zeitvertreib
Konzert zum Abschluss des Kooperationsprojektes

Petershagen (Wes). Erfolgreich
verliefdieZusammenarbeitzwi-
schen dem Städtischen Gym-
nasium und der Musikschule
Petershagen. Das Kooperations-
projekt startete 2017 und wur-
de nun beendet. Beteiligt wa-
ren vier Klassen des Gymna-
siums mit mehr als 100 Jun-
gen und Mädchen. Zum Ab-
schluss gaben die Schüler der
instrumental- und musikprak-
tischen Kurse im Pädagogi-
schen Zentrum des Gymna-
siums Proben ihres Könnens.
Beteiligt waren sieben Instru-

mentalgruppenderMusikschu-
lemit Jan Peters (E-Bass und Gi-

tarre),Michael Zawichowski (Gi-
tarre), Adriana Sanchez (Key-
bord), Matthias Klause-Gauster
(ebenfalls Keyboard), Mario
Scholz (Percussion), Silke Heck-
mann (Saxofon, Klarinette) und
Vita Gehrmann (Violine). Dazu
kamen die Musikpraxis des
Gymnasiums unter der Lei-
tung von Lena Barski, Julia Dad-
koush, Martina Wrachtrup und
Uwe Jacobsen. Verantwortlich
für den Aufbau waren Pascal
Stavropoulos, Steen Tjark Au-
mann und Sebastian Scharf.
Gymnasiumsleiterin Karin

Fischer-Hildebrand stellte die
Bedeutung der musikalischen

Betätigung heraus: „Musik ist
vielmehr als ein Zeitvertreib.
Musik mobilisiert das Gehirn
und produziert Glückshormo-
ne.“
Musikschulleiter Mario

Scholz erwähnte, dass der Ins-
trumentalkurs mit Beginn der
siebten Klasse leider ende. Al-
lerdings könne die Ausbildung
in der Musikschule fortgesetzt
werden. Das Gymnasium bie-
tet eine Ensemble-AGan, die für
Jungen und Mädchen geeignet
ist,dienachAbschlussdersechs-
ten Klasse in einer gemischten
Instrumentalgruppe spielen
möchten.


